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Liebe Leserinnen, lieber Leser,


wir freuen uns, Ihre Meinung zu diesem Ratgeber zu erfahren. Bitte schreiben Sie uns, wenn Sie Berichtigungen und Ergänzungsvorschläge haben. Auch für Lob und Kritik sind wir dankbar.


Die Informationen dieses Buches, dazu viele weitere und aktuelle Informationen, erhalten Sie auf unserer Webseite: Frankreich-Mobil-Erleben.de


E-Mail: info@frankreich-mobil-erleben.de







In Frankreich ist Ihr


Wohnmobil ein Camping-car


und Ihr


Wohnwagen ein Caravane
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Bienvenue


Die Vorfreude auf die Frankreich-Reise und die Erwartung auf Neues und Unbekanntes wird oft gedämpft durch viele Fragen:




	Was erwartet mich?


	Welche Regeln sind zu beachten?


	Gibt es andere Verkehrsvorschriften?


	Darf mein Hund an den Strand?


	Wie ist das mit den Stell- und Campingplätzen?


	Ist Einkaufen und der Restaurantbesuch einfach?


	Was tun im Notfall?





All diese Fragen und mehr beantworten wir Ihnen in diesem Ratgeber und widerlegen so manche Vorurteile.


Er ersetzt jedoch keinen Reise-, Camping- oder Stellplatzführer.


Wir wünschen Ihnen eine gute Reise und angenehmen Aufenthalt in einem der schönsten Länder Europas und hoffen, dass Sie entspannt und erholt zurückkehren.
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Oben: Paris Mitte: Le Mont-Saint-Michel Unten: Étretat







1 Frankreich
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Einleitung


Frankreich, eines der größten Länder in Europa, ist ein sehr beliebtes Reiseland vieler Wohnmobilisten und Camper. Nicht ohne Grund, denn eine über 5.500 km lange Küste erwartet Sie mit langen, feinsandigen Stränden, traumhaften Buchten oder schroffen Klippen.


Hinzu kommen noch über 50 Inseln, wovon die größten und beliebtesten Ferieninseln neben Korsika und L'Île d’Hyères im Mittelmeer, L'Île d’Oléron, L'Île de Ré, L'Île de Noirmoutier und La Belle-Île im Atlantik sind.


Die gesamte Artenvielfalt von Fauna und Flora sind hier vereint. Egal, welche Naturlandschaft bevorzugt wird, in Frankreich sind sie alle je nach Region zu finden. Für Strandurlauber die beliebte Mittelmeerküste oder die Küste des etwas kälteren Atlantik mit Ebbe und Flut, für Wanderer die Seealpen im Osten oder die Pyrenäen im Westen; jeder wird fündig.


Auch Kulturliebhaber haben die Qual der Wahl, denn unzählige historische Städte und Orte, Kirchen und Klöster, Burgen und Schlösser wollen im geschichtsreichen Frankreich erkundet werden.


Mit Hotelanlagen zugebaute Küstenstreifen, wie an der spanischen Mittelmeerküste, sind an der Atlantikküste, bis auf wenige Ausnahmen nicht zu erwarten. Nach der Bausünde von Saint-Nazaire wurde die ganze Küste unter Naturschutz gestellt. Hotelanlagen, Hochhäuser und Prachtboulevards sind lediglich in größeren Städten zu finden. Dafür zieren schmucke Ortschaften vor dem Dünengürtel, kleine Feriendörfer und Campingplätze die Küstenlandschaft.


Frankreich ist nicht nur Paris




Vorurteile


gibt es immer. Viele werden gestreut, sobald jemand eine schlechte Erfahrung gemacht hat, die aber meist auf sein eigenes Verhalten oder Unwissen zurückzuführen sind. Andere Länder, andere Sitten, so auch in Frankreich.


Die Franzosen sind unfreundlich


Die Franzosen sind eine nationalbewusste und stolze Bevölkerung, die ihre Sprache, das Französisch, ehren.


Parlez-vous français? Einige Brocken Französisch, besonders die Begrüßungsformeln sollten Sie kennen. Wechseln Sie dann, mangels der Sprachkenntnisse ins Englisch, wird Ihnen freundlich, auch mit «Händen und Füßen» weitergeholfen. Wer jedoch die Ansprache direkt in Deutsch oder Englisch beginnt, hat zu 99% verloren. Viele verstehen und beherrschen die englische Sprache, weigern sich aber, diese zu sprechen.


Höflichkeit wird großgeschrieben; das werden Sie abseits der Innenstädte auch daran merken, dass Sie beim Radfahren oder Spazierengehen von Groß und Klein immer freundlich gegrüßt werden.


Hilfsbereitschaft können Sie von einem Franzosen fast immer erwarten. Schon manche haben die Erfahrung gemacht, dass eigene Landsleute in kleinen und großen Notsituationen gaffend danebenstanden, während Franzosen hilfsbereit mit anpackten.


Frankreich ist ein sehr kinderfreundliches Land. Familien mit Kindern werden auch in Restaurants immer freundlich empfangen und erhalten nicht den Katzentisch in der hinteren Ecke.


Und auch der Hund geht auch nicht leer aus. Nicht nur in Lokalen wird ihm Wasser angeboten, vor Geschäften steht oft ein Wassernapf mit der Aufschrift «Toutou Bar».


Frankreich ist teuer


Teuer ist relativ, je nachdem was man konsumiert und wo man sich aufhält. Wer an der Côte d'Azur am Boulevard sitzt, zahlt sicherlich mehr, als der Urlauber in einem Küstenort in der Bretagne.


Bier und alkoholische Getränke sind außer Wein etwas teurer als in Deutschland, ebenso Eis und Süßigkeiten, und Tabakwaren sind erheblich teurer.


Stell- und Campingplätze sind im «Camperland» Frankreich überwiegend preisgünstiger. Selbst in der Hochsaison gibt es Campingplätze am Meer unter 30 € je Tag.


Beim Restaurantbesuch kommt man in der Regel preiswerter davon als in Deutschland, sofern man einige Tipps befolgt. (s. unter Restaurantbesuch, Seite →)


Die Grundnahrungsmittel sind fast preisgleich oder minimal teurer, haben aber unseres Erachtens eine weitaus bessere Qualität als in Deutschland.


Fazit:


Im familienfreundlichen Frankreich kann man einen kostengünstigen Urlaub verbringen. Wer jedoch Schickimicki liebt und seinen Urlaub in Cannes oder Saint Tropez verbringt, muss eben tiefer in die Tasche greifen. Am Bodensee ist es auch günstiger als auf Sylt.




Die Nationalsymbole
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Die Trikolore


ist Blau-Weiß-Rot und seit 1830 die offizielle Nationalflagge. Es wird vermutet, dass die Flagge auf die Stadtfarben von Paris zurückgeht.
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Die Marianne


ist die Nationalfigur der Französischen Republik. Seit der Französischen Revolution wurde Marianne zum Symbol der Freiheit. Ihr Kopf schmückt Briefmarken, Münzen, Steuermarken und andere Gegenstände. Die Büsten der Marianne findet man in allen französischen Rathäusern. Sie wird nach Realvorlagen berühmter Schauspielerinnen regelmäßig ausgetauscht.
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Der Gallische Hahn


Ist ein typisches Symbol für Frankreich, aber kein offizielles Nationalsymbol. Der Hahn symbolisiert den französischen Volkscharakter: kämpferisch, stolz und selbstbewusst. In der Französischen Revolution zierte er die Heeresfahnen, und der anschließende Versuch Napoleons, den sehr beliebten Gallier-Hahn durch einen Adler zu ersetzen, blieb erfolglos.




Einreisebestimmungen und Dokumente


Ausweis-Pflicht


Als EU-Bürger benötigen Sie zur Einreise nach Frankreich, unabhängig von der Dauer des Aufenthalts, einen gültigen Reisepass oder Personalausweis. Sie sollten ständig ein Ausweisdokument mit sich führen.


Führerschein


Wenn Sie mit Ihrem Auto nach Frankreich einreisen oder sich einen Mietwagen mieten, benötigen Sie einen Europäischen Führerschein. Der rosa deutsche Führerschein wird auch anerkannt.


Achtung: Die deutsche Fahrerlaubnis mit 17 Jahren gilt in Frankreich nicht.


Mitführpflicht im Auto




	Führerschein Nicht nur der EU-Führerschein, auch der der alte deutsche Führerschein in grau oder rosa besitzt volle Gültigkeit.


	Zulassungsbescheinigung


	Grüne Versicherungskarte


	
Warnweste für alle Insassen (Ahndung mit Bußgeld)


	Warndreieck (Ahndung mit Bußgeld)


	Verbandskasten (Ahndung mit Bußgeld)


	
Alkoholtester (2 Stück) Mitführpflicht Obwohl das Fehlen nicht mehr mit einer Geldstrafe belegt wird, besteht weiterhin die gesetzliche Mitführpflicht! Ohne Alkoholtester muss bei einer Alkoholkontrolle der Test mit 200 – 400 € bezahlt werden. Der Tester ist an Tankstellen, Supermärkten und in Apotheken erhältlich.


	Ersatzglühbirnen (Keine Pflicht, aber Empfehlenswert) Bei defekter Beleuchtung: Bußgeld bis zu 180 € und Stilllegung des Fahrzeugs


	über 3,5 t: 2 empfehlenswert: 2 Warndreiecke und eine Pannenleuchte!





Unbedingt empfehlenswert:


Europäischer Unfallbericht. Sie erhalten ihn in allen Sprachen bei Ihrer Versicherung oder dem Automobilclub.




Hunde
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Frankreich ist prinzipiell ein sehr hundefreundliches Land. Wie bei uns, muss auch hier der Hundekot beseitigt werden (Bußgeld) und Schilder können zum Anleinen verpflichten.
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Der Strand ist für den Hund nur Tabu, wenn entsprechende Schilder, oft mit Zeitraumangabe, darauf hinweisen. In vielen Gemeinden besteht während der Saison an den Hauptbadestränden ein generelles Hundeverbot. Abseits davon befinden sich jedoch weitläufige, leere Strände, an denen man auch mit Hund schöne Strandtage verbringen kann.
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Einreise:


Der Hund darf nicht jünger als 3 Monate alt sein und muss mittels Tattoo oder Mikrochip identifizierbar sein. Der Europäische Impfpass muss mitgeführt werden, und der Hund benötigt eine gültige Tollwutimpfung (bei Erstimpfung oder Impflücke: Wartezeit 21 Tage). Die 3 Jahre gültigen Tollwutimpfungen sind auch in Frankreich anerkannt, sofern der Impfstoff explizit im Impfpass angegeben ist.


Handelt es sich um einen sogenannten Listenhund, ist die Einreise für ausländische Staatsbürger fast unmöglich.




	Für Hunde der Kategorie 2 müssen strenge Auflagen erfüllt werden, wie Wohnsitz in Frankreich, Abstammungsnachweis, Sachkundenachweis u.v.m.


	Hunden der Kategorie 1 ist die Einreise nach Frankreich vollständig verboten.





Erkundigen Sie sich vor Ihrer Einreise bei Ihrem Tierarzt.


Ausführliche Informationen zur Einreise von Haustieren aller Art und Auflistung der verbotenen Hunderassen erhalten Sie im Internet unter:


https://de.ambafrance.org/Haustiere-Einreisebestimmungen




Notfall


Unvorhersehbare Ereignisse können leider immer und überall eintreten.




Wichtige Rufnummern


die Sie sich im Telefon abspeichern sollten:


Notruf: 112


Polizei: 17


Feuerwehr (Pompiers): 18


Rettungsdienst (SAMU): 15


Seenotrettung: 1616


Kartensperrung: +49 116 116 (alle Geld- & Kreditkarten)


Deutsche Konsulate


Paris: +33 153 834 500


Straßburg: +33 388 246 700


Lyon: +33 472 699 898


Marseille: +33 491 167 520


Nizza: +33 493 835 525


Zentralruf der Autoversicherer: +49 40 300 330 300





Polizei


Die Polizeigewalt in Frankreich obliegt der
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Gendarmerie


Police municipal


Police national


Für Sie als Urlauber macht es keinen Unterschied, alle sind befugt, sie anzuhalten oder zu kontrollieren.




Ärztliche Versorgung


Ausreichend für die Reise nach Frankreich ist die übliche Reiseapotheke und das Mitführen Ihrer notwendigen Medikamente für die Dauer der Reise.


Selbst bei einer Erkrankung muss man sich nicht sorgen. Das französische Gesundheitssystem, die Krankenhäuser und Fachärzte sind genauso professionell wie in Deutschland. Zur Vorsicht kann man aber vor der Abreise (z. B. beim ADAC) eine Ärzteliste der deutsch sprechenden Ärzte am Urlaubsort anfordern.


Die deutsche Gesundheitskarte wird auch in Frankreich anerkannt, sie müssen aber meist im Vorfeld die Arztrechnung begleichen und bei Ihrer Rückkehr nach Deutschland Ihrer Krankenkasse zur Erstattung der Kosten einreichen. Es gibt allerdings auch Kliniken, die direkt mit der Krankenkasse abrechnen. Erkundigen Sie sich vor der Behandlung über die Art der Abrechnung. Sie können sich auch die Kosten über eine französische Krankenkasse vor Ort erstatten lassen.


Da meist nicht die Gesamtkosten erstattet werden, empfehlen wir den Abschluss einer Auslandskrankenversicherung, die den Differenzbetrag abdeckt und im Notfall auch die Kosten für die Rückführung nach Deutschland übernimmt.


Apotheken (Pharmacie)


erkennt man an einem grün blinkenden Kreuz. Wie bei uns hängt am Eingang die Adresse der diensthabenden Apotheke aus, wenn die Apotheke geschlossen hat. In der Regel sind Apotheken von Montag bis Samstag von 8:30 Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet.


Rauchen


In Frankreich gibt es per Gesetz ein umfassendes Rauchverbot wie in Deutschland und teilweise sogar an Badestränden.


Achten Sie auf die Verbotsschilder: «Défense de fumer» oder «Interdiction de fumer». Der Verstoß gegen das Rauchverbot wird mit einer Verwarnung in Höhe von 68 € geahndet.


Tabakwaren erhalten Sie nur in Geschäften mit dem Schild «Tabac».




Telefon & Internet


Durch den Wegfall der Roaminggebühren gelten in Frankreich bei Telefonaten mit dem Handy die gleichen Tarife wie in Deutschland.


Die Roamingverordnung soll aber Missbrauch verhindern. Roaminganbieter können zum Beispiel in einem Zeitraum von vier Monaten beobachten, ob der Kunde überwiegend die Mobilfunkdienste im Ausland oder im Inland nutzt. Wer seine SIM-Karte überwiegend im Ausland nutzt, muss dann eventuell einen Aufschlag zahlen.


In Frankreich erhalten Sie neben dem Telefon-Modus «Mobile Daten» auch mit dem Laptop, Smartphone oder Tablet in Internetcafés und bei den Fremdenverkehrsämtern Zugang zum Internet. Aber auch viele Camping- und Stellplätze sowie Restaurants und Cafés bieten kostenloses WLan («WiFi gratuit») an. An öffentlichen Plätzen (Straßen, Bahnhöfen, usw.) stehen teilweise «WiFi-Säulen», wo Sie ebenfalls einen Webzugang erhalten.


Stromversorgung


Die Stromspannung beträgt 220V.


Einen Adapter benötigen Sie nur bei einem Schuko-Stecker (geerdet), beim Flachstecker ist der Adapter nicht nötig.


Für Camper


Auf Stell- und Campingplätzen können Sie überwiegend den bekannten blauen CEE Stecker verwenden, Sie sollten aber trotzdem einen Adapter und Schuko-Stecker mitführen, da teilweise noch herkömmliche Steckdosen verwendet werden. Das Mitführen einer Mehrfachsteckdose oder eines CEE-Verteilers ist jedoch empfehlenswert, da sich oft mehrere Fahrzeuge an eine Steckdose teilen.




Zahlungsmittel


Währung: Euro


Gängige Zahlungsmittel:




	Bar (Espèces)


	Visacard


	Mastercard / Eurocard
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